
Zwischen Feld und Text

Freitag, 12. Juni 2026

09:00–09:30 Uhr Manuel Bolz, Simone Egger, Leonie Müller: Begrüßung 
& Vorstellung des Werkstattformats

I. Care, Sorge & Prekarität

09:30–10:15 Uhr

Informeller transnationaler Care-Arbeitsmarkt. Frauen aus 
Ex-Jugoslawien in der Altenpflege in Deutschland

Tanja Višić

10:15–11:00 Uhr

Care-Praktiken in orts- und regionalgeschichtlichen Museen. Freiwillige 
Kulturarbeit und Community Care

Lisa Voigt

11:00–11:15 Uhr Pause

11:15–12:00 Uhr

Queere Prefigurationen fürsorglich-solidarischen Zusammenlebens. 
Aktivismus, Care und queere Utopien

Sascha Sistenich

12:00–13:00 Mittagspause

II. Angst, Versicherheitlichung & urbane Räume

13:00–13:45 Uhr

Between Fear and Waiting: Emotional Geographies of Afghan Asylum 
Seekers in Germany

Muhammad Ashfaq

13:45–14:30 Uhr

Räume der Angst. Methodische Ansätze zur Untersuchung von 
Angsträumen am Beispiel Bonn

Hranush Tarzyan

14:30–14:45 Uhr Pause

14:45–15:30 Uhr

Von Trauer zu Wut zu Widerstand. Affektive Anordnungen bei Take Back 
the Night-Demonstrationen in Bremen

Lea Terlau

15:30–16:15 Uhr

Angst- und Gewalträume

Manuel Bolz, Leonie Müller

16:15–16:45 Uhr Pause

12 & 13.06.2026Saarbrücken

Schreib- und Deutungswerkstatt zu Räumen, 
Emotionen und ethnografischer Praxis 
Europäische Kulturanthropologie, Universität des Saarlandes

16:45–17:30 Uhr 

Cultural heritage and London air: What were the Londoners 
afraid of in 1838? 

Sylwia Zazulak 

Ab 17:30  Gemeinsamer Besuch des Offenen Campus

Ab 19:00 Uhr: Gemeinsames Abendessen und Tagesreflexion

 

Samstag, 13. Juni 2026

III. Verlust, Erinnerung & Zukunft

09:30–10:15 Uhr

Sensation Schwabylon. Architektur als Imaginations- und 
Erinnerungsraum

Simone Egger

10:15–11:00 Uhr

Brüchige Zukünfte. Räumliche und zeitliche Imaginationen 
ukrainischer Geflüchteter in Deutschland

Anna Oechslen

11:00–11:15 Pause

11:15–12:00 Uhr

Antizipatorische Solastalgie in den Alpen. 
Mensch-Landschaft-Beziehungen und kulturelles Erbe der 

Alpwirtschaft im Wandel

Alena Mathis

12:00–12:45 Uhr

Hören als ethnografische Praxis. Kassettenbriefe und Klangraum 
in der alevitischen Arbeitsmigration nach Deutschland

Erdoğan Gedik

12:45–13:45 Mittagspause

Abschluss

13:45–14:30 Uhr Methodische Abschlussdiskussion – Wie 
schreiben wir das Feld?

Gemeinsame Reflexion aller Beiträge: Räume, Emotionen, 
Repräsentation, Positionierung im Feld

14:30–15:00 Uhr

Vernetzung, offene Fragen, Weiteres

Abschluss & Ausblick
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